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Erſtes Kapitel . Vom Credit im Allgemeinen

Auch gibt es andere von den individuellen Verhaͤltniſſen der

Einzelnen unabhaͤngige Urſachen eines groͤßern oder geringern

Vertrauens . Der aus dem Ueberblick der Verhaͤltniſſe

welche auf den Zuſtand des Credits einen Einfluß haben ,

hervorgehende groͤßere oder geringere Grad des allgemeinen

immer eine WirkungVertrauens , der auch im einzeln

aͤuſſert , bezeichnet d t Creditzuſtand eines Landes

Urſachen , welche auf den Zuſtand des Credits einwirken

emeinen Urſachen , welche auf den Privatcredit

wie auf den oͤffentlichen Credit Einfluß haben , beziehen ſich

theils auf die Faͤhigkeit der Schuldner , ihre eingegangenen

Verbindlichkeiten zun oͤgen

the

nterworfen

iſt, welck 1 der Kapita von einer Hand

n die erſchied t Zeitpunkten dient , und ſind

entweder von dem Willen der Regierung abhaͤngig oder nicht

Die ſichtbaren Zeichen eines Fortſchreitens zu groͤßerem

allgemeinen Wohlſtande werden die Beſorgniſſe

moͤglicher Verluſte vermindern , dagegen die Ruͤckſchritte im

Reichthum , der Verfall der Gewerbe , Handels und

Ackerbaus , und alle Ereigniſſe , welche die Huͤlfsquellen

eines Landes mit Verluſten bedrohen jene Beſorgniſſe

erhoͤhen , und die Beſitzer von Kapitalien nur durch den

Reiz einer hoͤhern Aſſecuranz - Praͤmie geneigt machen , ihre

Kapitalien andern Perſonen anzuvertrauen

Meinung uͤber den moraliſchen Zuſtand der

Geſellſchaft wirkt nicht weniger auf den Zuſtand des Credits

inden wo die Beiſpiele Verſchwendung anvertrauter

Kapitalien frauduloſer Banqueroutte und aͤrgerlicher

Chikanen denen der Glaͤubiger von Seiten der Schuldner
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ſich ausgeſetzt ſieht , haͤufiger ſind , der Gr ad des allgemeinen

Vertrauens , das ſich aus einer Summe einzelner Wahr

nehmungen bildet , ſchwaͤcher wird , und ſchon deßhalb ,

unabhaͤngig von individuellen Eigenſchaften der Einzelnen ,

auch im Verkehr mit Perſonen , denen man das Beſte zutraut ,

einen Einfluß ausuͤbt , weil in die Berechnungen des

Glaͤubigers auch die Gefahren eingehen , welchen der Schuld

ner in ſeinen Verhaͤltniſſen ausgeſetzt bleibt . Wenn auch

ein derartiger Einfluß auf den allgemeinen Creditzuſtand

eines Landes einer Berechnung in Zahlen nicht faͤhig iſt ;

ſo lehrt doch die Erfahrung , daß er wirklich Statt findet

Einen hochwichtigen Einfluß auf den Credit iſt die Natur

des circulirenden Medium als des Mittels zum

Kapitaluͤbertrag bei Darleihen und deren Ruͤckzahlungen , oder

zur Erfuͤllung der Anlehensbedingungen , auszuuͤben geeignet .

Nach der Natur der Sache beruht jede Uebereinkunft ,

welche fuͤr das Geben und Empfangen denſelben Maßſtab

annimmt , auf der ſtillſchweigenden Vorausſetzung , daß

dieſer Maßſtab keinen raſchen und bedeutenden Veraͤnderungen

unterworfen ſey . Es iſt daher einleuchtend , daß bei Credit

geſchaͤften der hoͤhere oder geringere Grad der Veraͤnderungen ,

denen das Circulationsmittel in ſeinem Werthe unterworfen

iſt, noch mehr in Betrachtung kommt , als bei gewoͤhnlichen

Tauſchgeſchaͤften , deren moͤglichſt leichte Verrichtung noch

durch andere Eigenſchaften des Circulationsmittels bedingt iſt

Alles was alſo eine ploͤtzliche oder allmaͤhlige Werths —

verminderung oder eine Werthserhoͤhung der Circulations —

mittel in der Periode , wofuͤr Creditgeſchaͤfte abgeſchloſſen

werden , erwarten laͤßt , iſt geeignet , auf die Beſtimmung

der Zinsverguͤtungen einen Einfluß auszuuͤben ; indem der

Darleiher im Falle einer ſolchen Erwartung entweder einen

geringern Werth , als er gegeben , zuruͤckzuerhalten befuͤrchten

oder einen hoͤhern zu empfangen hoffen wird . Umſtaͤnde , die
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aber ein unregelmaͤßiges Schwanken beſorgen laſſen und

jede Wahrſcheinlichkeitsberechnung hieruͤber ausſchließen

muͤſſen in alle Creditgeſchaͤfte eine Unſicherheit bringen ,

welche , indem ſie die Gefahren vermehrt , denen der

Glaͤubiger ſich Preis gibt , auch die Aſſecuranz⸗Praͤmie erhoͤht.

RegierungeEinfluß der Maßregeln auf den Credit im Allgemeinen

Der Einfluß , den die Maßregeln und die Eigenſchaften

er Staatsregierung , oder die Meinung , die man von ihr

egt , auf den allgemeinen Creditzuſtand ausuͤben , aͤußert

ſich in der dreifachen Beziehung , in welcher die auf dieſen

Creditzuſtand einwirkenden Urſachen betrachtet wurden . Eine

aufgeklaͤrte und weiſe Regierung wird kein Mittel zur Er⸗

d

h

wecke entſprechendenK0 bfaun und ihre dieſer

örtſchreiten im Reichthumn , indem ſie ein For !Maßregeln m

bewirken , auch das allgemeine Vertrauen ſtaͤrken . Dagegen

verderbliche Regierungsmaßregeln , eine regelloſe , willkuͤhrliche

Verwaltung , welche die Erwerbsthaͤtigkeit laͤhmen und die

Staatsglieder der Gefahr unerwarteter Verluſte Preis geben ,

die Beſorgniſſe erhoͤhen , daß ein Entlehner , in deſſen

perſoͤnliche Eigenſchaften auch kein Mißtrauen geſetzt

und deſſen Zahlungsfaͤhigkeit zur Zeit des Darleihens auf

keine Weiſe bezweifelt wird , ohne ſein Verſchulden außer

Stand geſetzt werde , ſeine Verbindlichkeiten zu erfuͤllen .

Gleich wohlthaͤtig wie durch geſetzliche Verfuͤgungen und

Einrichtungen , welche das Eigenthum der

zlaͤubiger ſichern , eine gewiſſenhafte und ſchnelle Rechts

oflege gewaͤhren , wirkt die Regierung mittelbar auf den

Creditzuſtand , durch ihre Sorgfalt fuͤr die ſittliche und

religioͤſe Bildung des Volkes ; und in der Regel knuͤpft ſich

an das äallgemeine Vertrauen , welches im Verkehre der
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